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 E i n e  r o m a n t i s c h e  K a p e l l e  i n  z e h n  M e t e r  T i e f e ?  B a u a rb eit er st ieß en a u f  w eit ere,  b isher 
u nent d eckt e K a t a komb en a m M ist el b a ch 
  
 B a y reu t h K a t a komb en scheinen eine noch w eit  g rö ß ere A u sd ehnu ng  z u  ha b en a l s 
u rsp rü ng l ich a ng enommen. B ei B a u a rb eit en nö rd l ich d er L ot z b eckst ra ß e -ob erha l b  d er 
A l t st a d t  z w ischen d em M ist el b a ch u nd  d er B a hnl inie A l t st a d t -M ist el b a ch - st ieß en A rb eit er 
a u f  einen verschü t t et en S t ol l en,  d er d en E ing a ng  z u  einem w eit  verz w eig t en S y st em noch 
t ief er l ieg end er 
 u nt erird ischer G äng e f reig a b . D a s E rst a u nl ichst e a n d er E nt d ecku ng :  ru nd  z ehn M et er 
u nt er einem W ieseng el änd e w u rd e eine kl eine H a l l e g ef u nd en,  d eren W änd e mit  
B l a t t roset t en u nd  a nd eren in d en S a nd st ein g eha u enen O rna ment en verz iert  sind . 
  
 W ie ü b era l l  a n d er Perip herie d er S t a d t ,  w ird  a u ch a n d er L ot z b eckst ra ß e u nd  a n d er 
J a kob -Fu chs-S t ra ß e eif rig  g eb a u t . E ine a n d ie Fu nd a minieru ng  einer hier ent st ehend en 
W ohnsied l u ng  g eg a ng en w u rd e,  ha t t en d ie L eu t e vom B a u  sich d er V orra t skel l er erinnert ,  
d ie a m N ord end e d er S t . N ikol a u s-S t ra ß e - b ereit s j enseit s d es M ist el b a ches - in d en 
S a nd st ein 
 g eb rochen sind . D ie M ö g l ichkeit ,  d a ß  sich d iese S t el l en in R icht u ng  a u f  d ie Preu schw it z er 
S t ra ß e z u  f ort set z en kö nnt en,  w a r nicht  von d er H a nd  z u  w eisen,  z u ma l  sich d ie a l t en 
E inw ohner erinnert en,  d a s es hier f rü her w eit erreichend e a l s d ie heu t e b eka nnt en K el l er 
g eg eb en ha t t e. S o w u rd en z u nächst  Prob eb ohru ng en vorg enommen,  d ie b a l d  z u m 
erw a rt et en E rg eb nis  
 f ü rht en:  D ie B ohrkrone d u rchb ra ch d ie D ecke eines S t ol l ens. E inem B a g g er g l ü ckt e es 
d a nn,  d en E ing a ng  z u  d iesem S t ol l en so f reiz u l eg en,  d a ß  er mit  H il f e einer f ü nf  M et er 
l a ng en L eit er b est ieg en w erd en konnt e. 
  
 D ieser kü nst l ich g escha f f ene E inst ieg  a l l erd ing s l ieg t  noch u m mind est ens d rei M et er 
ü b er d er H ö he d er G äng e,  d ie sich nu n a u f t a t en. N a ch S ü d en verl a u f en sie in R icht u ng  
A l t st a d t ,  na ch N ord ost en vier- u nd  f ü nf f a ch p a ra l l el  neb eneina nd er b is z u  S a nd st ein-
Z w ischenma u ern,  d eren D u rchschl u p f  so eng  ist ,  d a ß  sich nicht  einma l  K ind er 
d u rchz w äng en kö nnt en. T eil w eise 
 sind  d ie sa u b er g eha u enen,  et w a  z w ei M et er hohen S a nd st eing ew ö l b e a n ihrem Z enit h 
schon nied erg eb rochen,  t eil  versp erren richt ig e V erschü t t u ng en d en W eg ,  d ie - w ie d ie 
A nw ohner sa g en - von B omb ena b w ü rf en d es l et z en K rieg es st a mmen sol l en. 
  
 E ine a u sg esp rochene Ü b erra schu ng  a b er b iet et  sich in et w a  z ehn M et er T ief e;  ein 
schma l er S eit eng a ng  f ü hrt  in einen hohen,  et w a  f ü nf  M et er in 
 d er L äng e u nd  d rei M et er in d er B reit e messend en R a u m,  d essen S eit enw änd e mit  
roset t ena rt ig en O rna ment en verz iert  sind . I hr E b enma ß  verrät ,  d a ss hier ein K ö nner a m 
W erk g ew esen sein mu ss. A n d er S t irnw a nd  d er kl einen H a l l e a b er w a chsen t eil s eckig e,  
t eil s ru nd e Pod est e a u s d em B od en hervor,  ü b er d enen - g l eich einem g era hmt en B il d  - 
in M a nnshö he ein q u a d ra t isches L och in einen N a chb a rg a ng  w eit erf ü hrt . S eine 
sa nd st einerne U mf a ssu ng  ist  a n einer S t el l e z erst ö rt ,  sonst  g u t  erha l t en. " W ie eine 
roma nische K a p el l e w irkt  d a s,  sa g t e ein K u nst kenner,  d em d a s B il d  vorg el eg t  w u rd e. M it  
rot er K reid e ist  ü b er d em S cheit el  d er U mf a ssu ng sl inie d ie J a hresz a hl  18 5 4  g eschrieb en:  
d och ka nn mit  S icherheit  a ng enommen w erd en,  d a ss sie l a ng e na ch d er E nt st ehu ng  
d ieses R a u mes a ng eb ra cht  w ord en ist . 


